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l^port in Kürze.
iand eine Hauptausschußsitzung

k j. " 'irfjen Turnerfchaft statt , in der wich-
i(. He fd)Iüffc gefaßt wurden . T' ausdrücklich
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Montag , den 10. April 1933 Beilage zum Karlsruher Tagblatt

S « iel
178 . Jahrgang . Nr . 100

Die Satzungen
niedergelegt werden . d«fe

neuen nationale » Regierung
, , , - stellt . Ziel der turnerischen

j >° ll Wehrliastigkeit sein. Die D .T . wird
. » berliner Olympiade nur dann teilneh-

Isti
'
h

'*,c n « diese als eine große nationale
ausgesogen wird . An Jnter -

tyw, ® Veranstaltungen , die nnr dem Re¬
in J 'c« dienen, wird die D .T . nicht vertre-

Die Versammlung beschloß einstim¬
men Herr» Reichspräsidenten von Hinden-
«nd de » Reichskanzler Adolf Hitler um

'».-^ "Me der Schirmherrschaft für das'"che Turnfest in '

s' ch der
CrÄ " 5

i,.
^ r,i

a . o.

tuttgart z « bitten .

Hauptversammlung wird der
^^ ' moansschnß für Leibesübungen am

''b?- "
'. Berlin über die „Eingliedernng der

^ angeu in das neue Deutschland" be-

«w^ ' esjährigen Waldlaufmeisterschaften Süd -
>»d ?.

'ands winden in Heilbronn mit Start
Vi 1 r8Kf dem V .f .R - Platz ausgetragen , nnd
>̂«s Korm eines Querseldeinlaufes . Aller -

Iz» .^ar die 19 Kilometer lange Strecke nicht
t^ Mver. Die Teilnehmerzahl war wieder
^ "^ entlich gut. Die äußeren Bedingnngen
4 h; ^ cht günstig. Wider Erwarten mußten
«l »» Stuttgarter Selber geschlagen bekennen.

'
.unchener Ostertag konnte sich im End-

®'l) sm
"ctt kleinen Borsprung sichern und in

^ W » . Siiddeutschex Meister werden vor
i>lk̂ " ^aarter Helber l .. der lg Sekunden'

„^ 'nllcf . Der Mannschaftslaus war 1860
■fati nicht zu nehmen.

der FIFA ,
ansgetragen . Heber den

ist man sich indessen noch

<
I« "'
<*

k ?rfte« Endspiel nm die Süddeutsche Hand-
>,.."nerschast trafen sich am Sonntag in
iJ die beiden Abteiluugssieger Sp .Bgg .

nnd Sportverein Waldhof- Mannheim .
^. Titelverteidiger Fürth kam zu einem wenig

Tugenden Sieg mit « :Z ( 8 :1).

'41kiball -Weltmeisterschaft wird nach einem
« ^ des Vollzugs -Ausschusses

bis 15. Mai
HMlUksmodns

WJfrfifsel fand am Samstag ein Hockey-
^ d> Zwischen Belgien und England statt ,
'l«>/ Engländer mit 8 :1 ( 2 :0 ) gewannen . Die

S(l i * schössen das Ehrentor eine Viertelstunde^ Pause beim Stande von 2 : 0.

Ẑ lich des SSjährigen Bestehens des Pari -
?«kj,̂ Uenschwimmklnbs Les Monettes fand im
H ^ Hallenbad ein internationales Schwimm-
Sh ., i an dem auch die deutsche Meisterin im
>« q>̂

'ugen Olga Jordan - Jeutsch teilnahml '{ jj -. ifju ŷoroujt '\v^tit | Q) iCTiuctijm .
ij?rubergerin zeigte sich ihren Gegnerinnen
^ rkegen und siegte mit 89,18 Punkten

Holländerin Klapwyk ( Kg Punkte ) und'" »« ZSsin Rigolage ( 58,3 P . ) .
S)}tt

*
Tchmeling ist am Samstag mit dem

„Bremen " nach Amerika abgereist.
Wflä Kampf mit Max Baer ist jetzt end -

•fault 6en 8* J «« i nach Nenyork ab -
worden.

^iiddeutschlands
''it Epitzenvereine tagen.

°>e » n ^;

&
Ermächtigunge Nationale

für den P '

d>»«l>n?? btn Endspielen um die süddeutsche
^ ift.umeisterschast beteiligten Vereine (außer

und Worms ) waren am Sonntag in
% K^ versammelt , um zu der sportlichen
Äih»

'^lung zu nehmen . Nach langer Aus -
wurde nachstehende Entschließung

' 9. April 1988 in Stuttgart anwesen-\f.}> V löt.
Endspielen um die Süddeutsche Fuß -

y beteiligten Vereine des S .F .u.
Ii

1 n a ??n sich freudig und entschieden den von
bp»t0l } aIen Regierung auf dem <Äe -

körperlichen Ertüchtigungd rorperilchen Ertüchtigung r
afP tn Zur Verfügung und sind

Rhb - e n Kräften mitzuar

verfolgten
bereit ,
b e i t e n .

t^Sern^ ^ illt, im Sinne dieser Mitarbeit alle
^ ts . "Sen, insbesondere in der Frage der
>i - rtn " ^ ^ Juden aus den

reinen zu ziehen . Sie betrachten
! » r t i „

Q
.ß vaterländische Pslicht, den Wehr -

Jugenderziehungspro -
in 4 .u 1 Ä u " c l) m e n "

C sich „^ uttgart versammelten Vereine wer-
n^ >

° l!n Verbandsvorstand wenden , damit
vVtt & Verzögerung die grundsätzlich
th ^ Ton e ß e beschreitet . Der Verbandsvor -

^ ^rmächtigt werden , unter Autzerkraft-
entgegenstehender Satznngsbestim -

'it> et» H v e Maßnahmen einschließlich der
U ®ittoi? Verbandssatzungen zu treffen , die

" '^ rnng des Sportes in die Ziele der
i>e»

" ^Vweguug erforderlich sind, insbeson -
^ ^ erk»̂ ?^ £udigen organisatorischen Umbau

durchzuführen.
S4, ° 9 e des SPielsysttms ist heute^"cher Art, die Spitzennereine haben d *

her über dieses Thema überhaupt nicht gespro-
chen, sie stehen vielmehr ans dem Standpunkt ,
datz das Spielsystem niemals von einer Ver -
bandstagung geschaffen werden kann , daß viel -
mehr ein Spielsystem bestimmt werden
mutz .

Soussa
Billard-Weltmeifier .

Fn Düsseldorf wurde am Samstag abend die
Billarö -Weltmeisterschast der Amateure ent -
schieden . Mit größter Spannung versolgte man
öen Schlntzkampf zwischen dem Aegypter Soussa
und dem zweimaligen deutschen Weltmeister
Poensgen , die beij>e je eine Niederlage halten .
Soussa gewann den Kamps knapp und holte
sich damit auch den Titel eines Weltmeisters
mit 6 gewonnenen und einem verlorenen Spiel .
Die weitere Plazierun « lautete : 2. Poens <zen
5 gewonnen 2 verloren . 8. Dommering 5 ge¬
wonnen 2 verloren . 4. Gabriel 4 gewonnen
3 verloren . 5. Moons und Joachim je 8 ge-
wonnen 4 verloren . Zwei neue Amateur -Welt -
rekortie wurden bei öiesem Turnier aufgestellt :
Gabriel spielte eine Serie von 269 u . Poensgen
erreichte einen Generaldurchschnitt von 58.67.

Die süddeutschen Endspiele .
Noch keine endgültige Klärung . / In jeder Abteilung

noch drei Mannschaften im kennen.
unerwartetGanz so glatt , wie man gehosst hatte , ging es

in den entscheidenden Kämpfen um die süddeutsche
Meisterschaft doch nicht zu . aber immerhin rückte
man dem Ziel ein gntes Stück näher .

In der A b t e i l u n g I kommen nur noch drei
Vereine für die beiden ersten Plätze in Frage .
Der 1. FC . Nürnberg hat seine Spiele be -
endet und steht nach seinem 4 :0-Sieg mit einem
bezw. zwei Punkten vor 1869 und Fürth . Die
Nürnberger müssen nun abwarten , wie die rest-
lichen Spiele dieser beiden Vereine endigen wer -
den. Am meisten Aussicht sür die Meisterschaft
hat 18 60 München , das nach dem 8 : 1 -Sieg
in Ludwigshafen aus den zwei noch aus -
stehenden Spielen nur zwei Punkte zum Titel
braucht . Die SpVgg . Fürth spielte gegen die
Münchner Bayern 1:1 und kann nun im gün -
stigsten Fall — wenn sie ihr letztes Spiel ge-
winnt — mit dem 1. FCN . punktgleich werden .
Der Sportverein W a l d h o f gab in einem 9 :9-

einen

Nationales Schwimmfest
des Reptun Karlsruhe .

Süddeutsche Schwimmer -Elite im Kampf . — Glänzende Leistungen. — Karlsruhe schlägt
sich gut : Karlsruher SB . drei, Neptun ein erster Sieg .

Bruststassel, 4 mal 190 Meter . Klasse 1 : 1 .
Göppingen 5,80,1 ; 2. Neptun , 5,81. Maier -Nep-
tun als Startmann holte einen Meter Vor -

Beste süddeutsche Vertretung am Start , hoch-
klassiger Schwimmsport , wie er seit Jahren in
der badischen Landeshauptstadt nicht mehr ge-
boten wurde , ein c U besetztes Haus , eine bis
zum Enthusiasmus begeisterte grotze Schwimm -
sportgemeinde , bei schärfster Konkurrenz doch ein
recht gutes Abschneiden der Karlsruher Schwim -
mer , das ist das Faeit dieses Nationalen
Schwimmkampfes des SV . „Neptun ". Innerstes
Mitgehen , lodernde Begeisterung weckten diese
hervorragenden Nennen , neue Anhänger wer -
bend . Die Leistungen der Karlsruher Schwim -
mer , die mit ausschlaggebend für die guten Zei -
ten waren , Neptun unterlag zweimal nur knapp
durch Handschlag , der Nachwuchs, der sich präch-
tig zu schlagen und zu behaupten wußte , berech-
tigen zu der Hoffnung , daß der Karlsruher
Schwimmsport weiterhin seine geachtete Stellung
in Süddeutschland behauptet . Die Organisation
war musterhaft . Schlag ans Schlag wickelten sich
die Wettkämpse ab , ein Nennen so spannend wie
das andere . Mit besonderem Interesse sah man
dem Start der Deutschen Meisterin , Hilde Sal -
bert , entgegen und stellte ihr in der Karlsruhe -
rin Liesel Zipse und der Göppingen « Else Psan
tüchtige Mitbewerberinnen . Ohne sich sichtlich
auszugeben , mit glänzendem Stil und Bewun -
derung heischender Beinarbeit gab die Meisterin
auf der letzten Bahn in prächtigem Endspurt
einen stürmiscken Beifall auslösenden Beweis
ihrer Extraklasse . . .

Wo Licht , ist auch Schatten . Daher warf dieses
schöne Schwimmsest einen anssallend dunkeln
Flecken aus einen derzeitigen

Tiefstand im Karlsruher Schwimmsport,
das Wasserballspicl.

Auf diesem Gebiete sinö wir stark ins Hin -
tertrefsen gekommen , hier mutz unbedingt mit
starkem Nack>druck gearbeitet werden , damit wir
nicht auf deu Stand zweiter Garnitur herab -
sinken. Die zweispännige Absuhr sagt zur Ge-
nüge , daß hier eine Wendung geschaffen, daß mit
Energie und Hochdruck eingesetzt werden muß ,
um wenigstens wieder öas frühere Niveau zu
erreichen . . .

Der Vorsitzende des S .V . Neptun , H i l l e r t ,
begrüßte öie Wassersportgemeinde , die Be¬
hördenvertreter und Ehrengäste . Den hohen
gesundheitlichen , erzieherischen , hilfsbereiten
und vaterländischen Wert des Schwimmsports
streifend , erhoffte Siliert , öie Verbunden¬
heit mit der neuen Regierung betonend , auch
von dieser Entgegenkommen und Förderung .

D«r Verlauf d - r Mitkämpfe .
Lagenstaffel, 100, 200, 100 Meter , Klasse 2a =

1 . Schwimmerbund Heilbronn 5.82 Minuten .
2 . Stuttgarter Amateur S .C . 5.85. 8. S .V.
Karlsruhe " 40.5.

Brustschwimmen. 200 Meter . Klasse 1 » :
1 . Wunsch. Neptun Karlsruhe . Die Führung
nehmend und durchhaltend , siegte er in 2.56.4
vor dem Göppinqer Frankenhanser . der 8 .00 be¬
nötigte . — Klasse lb : l . Endreß , Frankfurter
SC . 8.02.5. 2. Heppert , Postsp . Frankfurt 8.0S .2.

Rückenschwimmen. 100 Meter , Klasse 1
l . Kümmerle , Schwaben Stuttgart , siegt mit
Handschlag in 1 .16 vor Diehl - Neptun . 1.17. Dr .
Frank . Heidelberg , der allgemein als Sieger er -
wartet wurde , und Fuck>s . Karlsruher S .V .,
blieben weit im geschlagenen Feld . — Klasse 1b :
1 . Köhler , Nikar Heidelberg , 1 .19.6.

Kraulstaffel . 4 mal 50 Meter . A.H . über
82 Jahre : 1 . Karlsruher S .V . .̂18 .1 . 2. Psorz ,
heim, 1 . Bad . S .C . Der alte Kämpe Groß
brachte 2 Meter Vorsprung heraus , Bastian
vergrößerte den Vorsprung auf 4 Meter . Henn
auf 10 Meter , der Schlußmann Hiegler lieh mit
einer halben Bahnlänge dem Pforzheimer das
Na Ziehen.

Kraulstaffel . 4 mal tOO Meter , Klasse 2a : 1 .
Frankfurter S .C, . 4,36,4 ; 2. 1 . Bad . S .C . Pforz¬
heim . 4,53,8 ; 3. Karlsruher S .V.

sprang heraus , Bulling verlor diesen Vorsprung
und dazu noch etwa vier Meter . Schäfer konnte
ungefähr einen Meter zurückgewinnen , Wnnschs
prächtiger Endspurt machte dem Göppinger
Schlußmann den Sieg sehr sauer , er wurde
aufgeholt und siegte nur mit Handschlag.

Kraulschwimmen , 200 Meter , Klasse la : Hier
bewies der Karlsruher Faatz vom K .S .B . seine
Klasse ; die Führung übernehmend und mit
prächtigem Stil durchhaltend , sab er mit 2,26
dem Konkurrenten Kienzle , Schw .aben -Stutt -
gart mit 2,80,7 !>as Nachsehe» . — Klasse lb :
Schraag , S .V . Ludwigsburg . 2,82 ; 2. Tretn «r ,
Schwbd . Heilbronn , 2,32,7 ; 8. .Hartwich , Göp-
pingen , 2,87,

Jugendrückenschwimmen , 100 Meter , Klasse 2 :
1. Dniber , Schwaben -Stuttgart , 1,21,8 ; 2. Per -
nat , Neustadt . 1,23,8.

Damcn -Kranl -Schwimmcn : 1 . Salbert , Hilde ,
Sportschule Stuttgart . 1,14,8 ; 2. Pfau , Elfe ,
Göppingen . 1,19,2 ; 3 . Zipse , Karlsruher S .V.
— Klasse lb : 1. Reitze ! . Jungdeutschland Darm¬
stadt , 1,25,3 ; 2 . Leopold . Pforzheim , 1,26,2 .

Kunstspringen . Oberstufe : 1 . Merkel . Postspv .
Mannheim . 132.13 Punkte ; 2. Bosso. S .B .
Mannheim , 120,46 ; 3 . Kaufmann . Pforzheim .
111,84 ; 4 . lltzmann . Postspv . Mannheim , 99,67
Punkte .

Kraulschwimmen . 109 Meter . Klasse 2a : L
Kretschmar . Schwaben -Stuttgart , 1,08 ; 2 . Brun¬
ner . Freiburg . 1,98 ; 3. Kaiser . Jungtentschland
Darmstadt . 1,08,8 ; 4 . Lichde , S .V . Mannheim ,
.1,09,8.

Lagenstaffel. 100, 200 , 100 Meter . Klasse lb :
1 . SC . Frankfurt , 5,29,4 ; 2 . Neptun Karlsruhe ,
5,34,5 ; 3. Heilbronn . 5,35,8 .

Damen -Brust -Stassel . 4 mal 100 Meter , Klasse
2 : 1 . Pforzheim , 7,00 ; 2 . Neptun Karlsruhe mit
Handschlag 7,00,6 ; 3 . Nikar .Heidelberg . 7,01,5 .

Jugend -Kraul - Schwimmen . 100 Meter , Klasse
l : Schreck. Göppingen , 1,07,2 ; 2. Klotz Engen ,
Neptun , 1,07,4 ; 3 . Oberacker , Karlsruher SV ..
1,08,1, — Klasse 2 : 1 . Böhler , SV . Mannheim ,
1,13,4 ; 2 . Klotz Franz , Neptun . 1,13,4 ; 3 . Göckel
Ernst , Neustadt , 1,14,8.

Brnstfchwimmmen. 200 Meter . Klasse 2 a : 1 .
Remmersperger , Schwbd . Heilbronn , 3,04,8 ; 2.
Holl . Karlsruher SB . 8,04,8 ; 3 . Köhler , Amateur
Stuttgart , 3,06.

Schwellstasfel . 50 . 190. 200 . lOO, 50 Meter .
Klasse lb : 1 . Karlsruher SB . . 5,52,4 ; 2 . Nep -
tun . 5,54 ; 8. Göppingen , 6,00,2 Ein mörderi¬
scher Kamps zwischen den beiden alten Karls -
rnher Lokalrivalen , bei dem den Göppingen !
dt« Puste ausblieb . K>SV . mit Fuchs , Ueber ,
Lehnert , Kuhn , Reff , siegte schließlich mit 5
Meter Borsprung .

Wasserballspiel SV . Ludwigsburg — Neptun
10 : 3.

Vielversprechend gestaltete sich der Auftakt .
Neptun kam durch Bierhalter und Alexander
rasch zur 2 . 0-Führuug ; damit war aber das
Pulver fo ziemlich verschossen . Die Schwaben ,
an Schnelligkeit und Zusammenarbeit schon
reichlich im Vorteil , nur im Schuß noch zn un -
sicher , gewannen zusehends die Oberhand . Ein -
mal das Tor gesunden , fetzte dann auch ein
Hagel von Bombenschüssen auf das Karlsruher
Tor ein , mit einem Halbzeitstand von 3 :2 für
Ludwigsbnrg . Nach Feldwechfel . mit der für
Karlsruhe günstigeren Seite des Niederwassers
für den Torrrnrt . setzte das Schw «benbombar
d-ement wieder mit erneuter Wucht ein ; dem
siebten Tortreffer konnte Neptun einen dritten
Erfolg entgegenstellen , was aber die Schwaben
zum Schnellfeuer antrieb ; als der neunte Tref -
fer erzielt war , erklang aus dem Wasser der
echt schwäbische Schlachtruf : „Druff zum Zwoi -
späuner, " der kurz vor Pausepfiff den Karls -
ruhern auch aufgeschirrt wurde . —l.

Spiel gegen Pirmasens
Punkt ab.

In der A b t e i l u u g 11 glückte es dem FSB .
Frankfurt nicht, seinen großen Rivalen
Eintracht zu besiege» . Die Kontrahenten
trennten sich torlos , so daß die Entscheidung um
Meisterschaft und zweiten Platz erst im letzten
Spiel fallen wird . Der FSV . Frankfurt hat da-
bei einen Punkt mehr . W o r m a t i a Worms ge-
mann 3 :2 bei Mainz 05 und verbesserte ihre
Position dadurch wesentlich. Die Stuttgarter
Kickers erfochten gegen P h ö n i x Karlsruhe
einen sensationellen 7 : 1 -Sieg und rückten dadurch
ebenfalls nach oben . Der Karlsruher FV .
behielt gegen V ö ck i n g c n nur mit Mühe mit
3 : 2 die Oberhand , dürfte sich aber damit endgül -
tig einen Platz unter den sechs ersten gesichert
haben .

In der k .o .-Rnnde der Verbandspokal »
m e i st e r behielten der VfB . Stuttgart und der
VfB . Mannheim die Oberhand in ihren Spielen
nnd bestreiten das Endspiel . Der württember -
gische Pokalmeister gewann in Stuttgart gegen
den hessischen AO . Worms 1 :0.

Bei den Aufstiegsspielen zur Badischen
Bezirksliga ist ein weiterer Spitzenverein zurück-
gefallen : die Sportfreunde Fretbnrg , die in Bil -
lingcn 2 : 1 geschlagen wurden . Rheinselden steht
nach seinem 7 : 2 gegen Kehl am günstigsten , ge -
solgt von Daxlanden und Konstanz mit je
drei Verlustpunkten . Der FV . Daxlanden ge -
wann gegen Forchheim sicher 8 :0.

Abteilung l :
Vereine Sviele Tore Punkt«

1 . F . C . Nürnberg 14 20 : 11 18 : 10
2. S # . 1860 München 12 28 : 17 17 : 7
3. Sp .Vg . Fürth 13 20 : 18 16 . 10
4 . S .V . Waldhof 14 17 : 12 16 : 12
5. Bayern München 13 24 : 14 15 : 11
6. Phönix Ludwigshafen 18 16 : 25 0 : 17
7. F . C . Pirmasens 11 17 : 26 7 : 15
8 . F . C . Kaiserslautern 12 11 : 39 4 : 20

Abteilung II :
Benin « Sviele Tore Punkt «

1. F .S .V . Frankfurt 18 32 : 17 19 : 7
2. Eintracht Frankfurt 13 28 : 16 18 : 8
3 . Wormatia Worms 12 20 : 31 14 : 10
4 . Stuttgarter Kickers 13 83 : 25 14 : 12
5 . Phönix Karlsruhe 13 27 : 25 12 : 14
6. Karlsruher F .V . 12 21 : 27 11 : 18
7. S .V . 05 Mainz 12 29 : 31 7 : 17
8 . Union Böckingeu 12 21 : 47 5 : 19

Frankfurter Lokalderby torlos.
Eintracht— Fuschallsportverein 0 :0.

Das Frankfurter Fußballderby zwischen den
allen Rivalen Eintracht und dem FSB . hat
mit einem 0 : 0, also mit einem Erfolg des FSV .
geendet , denn das 0 :0 wahrt den Bornheimern
den einen Pnnkt Vorsprung , den sie vor dem
vorjährigen süddeutschen Meister haben . — Dem
großen Kampf im Frankfurter Stadion wohn -
ten bei wundervollem Frühlingswetter über
30 000 Menschen bei. Das Spiel war in der
ersten Halbzeit flüssig , schnell und von schönen
Leistungen durchsetzt . Im allgemeinen war die
Eintracht die reifere , der Sportverein aber die
eifrigere Mannschaft . Nach dem Wechsel verlief
das Spiel meist ausgeglichen , die Bornheimer
waren zu dieser Zeit sogar die gefährlichere
Mannschaft , jedoch blühte auch ihnen kein Er -
folg, da die Hintermannschaft der Eintracht ,
Schütz und Stubb , wirklich in internationaler
Form spielte . Schiedsrichter Sackenreuther -
Nürnberg war zuweilen zu kleinlich , im großen
und ganzen leitete er aber befriedigend .

Stuttgarter Kickers —
Phönix Kai lsruhe 7 :1.

Vom Karlsruher Phönix hatte man sicki in
Stuttgart mehr versprochen . Die Mannschaft
kam mit zahlreichem Ersatz uud mußte denn auch
eine verdiente Niederlage , die aber zahlenmäßig
zu hoch ausfiel , hinnehmen . Das Spiel stand
auf keinem hohen Niveau , denn die Kickers
spielten auch trotz der hohen Torausbeute kei -
ueswegs in einem imponierenden Stil . Bereits
bei der Pause führten die Platzherren durch
Treffer von Merz (2 ) und Mößner mit 3 : 1 ,
während S ch w e r d t l e den Ehrentreffer für
Karlsruhe anbrachte . An den vier Toren der
zweiten Halbzeit war der ganze Kickerssturm be -
teiligt . Schiedsrichter S ch w a r z k o p f - Augs -
bürg leitete den fairen Kampf peinlich genau .
Die gut 6000 Zuschauer waren von den gezeigten
Leistungen nicht befriedigt .

K .F .V . - Böckingen 3 : 2.
Auch dieses Treffen sah den K .F .B . noch im

nicht behobenen Krisenzustand . Trotz einer
Umgestaltung des Sturmes — Bekir amtete
als Sturmsührer . n>ährend sich auf Linksaußen
ein Nachwnchsfvieler betätigte — war die An-
griffswaffe auch heute wieder das Schmerzens -
ki>nd , konnte nie recht in Zug kommen , fand nie
recht den gegenseitigen Kontakt , um in dieser
Beziehung dem Gegner gleichzukommen . TroH -
dem landete K .F .B . einen knappen Sieg , be¬
reitete aber damit feinen Anhängern nur eine
gedämpfte Freude . Der neue Ersatzmann im
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K.F .V .-Sturm auf dem linken Flügel kam
zeitweilig in flotte Fahrt , ein Urteil darüber
aber wäre noch zu verfrüht .

Der Spielverlaus :
Bereits in der 1 . Atinute macht der Böckin-

g>er rechte Läufer beinahe ein Eigentor . Gleich
darauf verschuldet auf der Gegenseite Wünsch
das erste Tor . Er zaudert mit der Rückgabe,
bis Böckimgens Mittelstürmer zur Stelle ist
und den Ball ins Tor befördert . Die Platz -
Mannschaft geht zum Gegenangriff über , hat
jedoch verschiedentlich Pech , so , als Müller einen
Handelfmeter an die Unterkante der Querlatte
setzt, von wo der Ball ins Feld zurückwringt .
Die K .F .B .-Elf wird zusehends nervös und uu-
sicher . Die ungemein flinken Böckinger schaf¬
fen immer wieder ganz gefährliche Situa -
tionen , die jedoch auch nur ergebnislose Eckeu
einbringen . Bei einem Zusammenspiel Mül -
ler -Bekir -Gaßmann erzielt letzterer in schönem
Durchlauf den Ausgleich . Durch mangelhaftes
Verständnis kommen jedoch ans beiden Seiten
keine geschlossenen Aktionen zustande , so daß
die Stürmerreihen vergeblich gegen die Bei -
teidignngen anrennen . Halbzeit ( 1 : 1 ) .

In der zweiten Halbzeit zeigt sich K.F .B , zu-
nächst etwas besser : doch bald läßt der Kampf-
geift wieder uach , Böckiugen kommt mehr und
mehr vor das K.F .V .-Tor , wo nach 7 Minuten
der Halbrechte der Schütze des 2. Tores ist.
Alle Gegenbemühungen der K .F .V .-ler bleiben
an der Verteidigung Böckingens hängen . End -
lich führt ein Händestrafstoß durch Bekir . der
den von Müller getretenen Ball einköpft , zum
zweiten Male zum Ausgleich . K .F .B , wirft
nun alles nach vorn . Auch Huber geht in den
Sturm . Die Böckinger aber wehren sich mit
Geschick, bis kurz vor Schluß ein Händestrafstoß
durch Müllers Schuhkraft den glücklichen Sieg
bringt . Nagel , Schifferstadt . , leitete im
allgemeinen gut . Vorher zeigten sich die '2.
und 3. Jugeirdmannschast des Platzvereins in
unterhaltsamem Spiel . ljr .

Mainz 05 - Wormatia Worms
2 : 3 .

Das Ergebnis bedeutete für die 7000 Zu¬
schauer eine Ueberraschung . Mainz verlor das
Spiel in erster Linie durch seine Stürmerreihe ,
die bis zu einer Umstellung in der zweiten
Halbzeit nicht in der . Lage war , die klarsten
Chancen auszunützen . Die Platzherren erziel -
tcn etil Eckenverhältnis von 8 : 2 , das bei der
Pause 6 : 1 lautete . Aber gerade in der ersten
Halbzeit schoß Worms durch F a t h ( 2) und
Bitter seine Tore . Im Mainzer Sturm war
Scherm nicht nur schwach, sondern auch eigen -
sinnig , wodurch der Fluß der Aktionen empfind -
lich gestört wurde . Allerdings stieß der Mainzer
Sturm auch auf eine Wormser Verteidigung ,
die in Höchstform war . Erst in den letzten 20
Minuten , als Scherm zurück in die Verteidigung
und der Verteidiger Schneider vor in den Sturm
gegangen war , wurde das Spiel des Hessen -
meisters zügiger und jetzt fielen auch durch
Schatz und Bnrckhardt zwei Tresser . Zum
Ausgleich langte es aber nicht mehr .

Oesterreich geschlagen.
Oesterreich—Tschechoslowakei 1 :2.

Der Siegeszug der österreichischen Wunderelf
wurde am Sonntag auf der Hohen Warte in
Wien vor 50 000 Zuschauern jäh unterbrochen ,
denn die Tschechoslowakei konnte verdient mit
2 : 1 l0 :0 > den Landerkampf erfolgreich gestalten .
Die Gäste waren in der ersten Hälfte klar über -
legen . Ihre gut zusammengestellte Mannschaft
lieferte einen ausgezeichneten Kampf mit dem
nötigen Druck hinter allen Reihen . Dagegen
konnten sich die Einheimischen gar nicht finden .
Der gepriesene Sturm kam nie völlig in
Schwung . Leicht überlegen konnten die Tsche -
chen auch die »weite Halbheit gestalten .

Bereits in der 15 . Minute konnten über -
raschend für die Zuschauer die Tschechen iu Füh -
rung gehen : derselbe Spieler verwandelte vter
Minuten später einen Strafstoß zum zweiten
Tor . Das war das Signal zum österreichischen
Generalangriff . Die Arbeit wurde den Wie -
nern allerdings nicht leicht gemacht, denn die
Tschechen spielten in der Verteidigung und in
der Läuferreihe sicher und ließen sich nur ein-
mal überwinden . In der 4L Minute erzielte
Smistik im Anschluß an ein« Ecke das ein -
zige Tor und Ehrentor der Oesterreicher . In
den letzten vier Minuten versuchten die Oester -
reicher noch einmal eine Verbesserung des Er -
qebnisses herbeizuführen , aber die Hintermann -
schaft der Gäste war unüberwindlich . Das Spiel
wurde von dem Belgier Langenus einwand¬
frei geleitet .

Krühjahrswaldlauf der Turner.
Fortschritte in allen Klassen . — Rege Beteiligung . — Reichsbahn-Turn - und Spv . . Karlsr »che

wiederum Einzel - und Mannschaftssieger in der Meisterklasse . — Landvereine in Front .
Der Auftakt des diesjährigen umfangreichen

Programms der badischen Volksturner , der
Gaufrühjahrswettlauf , zeigte , daß die Sparte
des Bolksturnens im ganzen Gaue starke Fort -
schritte macht. Auch die Landvereine rückeu mit
starkem Ausgebot und gute » Kräften an . diese
gesunde Konkurrenz brachte starken wechselsei-
tigen Ansporn . Bei herrlichem Wetter und
gute » Bodenverhältnissen wurden in allen Klas¬
sen die Zeiten teilweise nicht unbeträchtlich ver -
bessert, ganz hervorragend in der Meisterklasse :
Wirth vom R .T . u . Sp .B ., der vorjährige Sie -
ge'r mit 24,50 Min . benötigte diesmal nur 24,25
Mi », und ließ den zweiten mit über 200 Meter
im Rückstailde. Auch die 5Nubkametaden Wirths
lieferten auf der 7500 Meter Langstrecke bei
schärfster Konkurrenz ein präcbtigeS Rennen
und holten sich wiederum den Meistertitel im
Mannsckaftslanf . Die Rennstrecke war das
ideale Waldlaufgelände im Wildpark mit Start
uud Ziel auf dem Platze des Turnvereins Rint -
heim , dessen vorbildliche Orgnisation , Strecken -
Markierung usw . zur mustergültigen Dnrchfüh -
ruug beitrüg . Weit über 100 Turner wurden in
den verschiedenen Klaffen vvm Stark abgelassen ,
mit gewohnt turnerischer Disziplin wurde wech-
selfeitig auf der Rennstrecke um die Führung
gekämpft . Ohne Unfall , teilweise noch recht

frisch , mitunter in scharfem Endspurt gingen
sie durchs Ziel . Am Schlüsse bei der Sieger -
verkündung und Kranzverleihnng und nach Be -
grüßnngsworten des Vorstands des Tv . Rint -

heim , Günther , gab der Gauvolksturuwart
Kuhnmünch seiner Befriedigung Ausdruck in der
festen Zuversicht , daß die Turner des Karls -
ruher Gaus , fleißigem Training obliegend ,
ivohlvorbereitet voll und ganz ihren Mann stel -
len , um bei den ungemeine Anforderungen
stellenden , schwierigen Ausscheidungskämpsen
des 10. Badischen Turnkreises Ende Mai , die
als Auslese für das Deutsche Turnfest dienen ,
in Ehren zu bestehen.

Nachstehend die Resultate :
Meisterklasse, 7500 Meter :

1 . Wirth Alois , Reichsbahn -T .u.Sp .B . , 24,25,5
Min . ,' 2. Wolf Karl , Tv . Hagsfeld , 26,01 : 3. Stok -
ker Hans , MTB . Karlsruhe , 26,07,4 ; 4. Regen¬
scheidt Fritz , Tv . Mühlburg , 26,12,5 ; 5 . Kübler
Ernst , Reichsb .-T .u .Sp .B . ; 6. Butzer Eugen , /Tv .
Linkenheim : 7 . Ehrmann Erwin , Reichsb .-T .u.
Sp .B . ; 8 . Kehrenbach Fritz Reichsb .-T .u .Sp .B . ;
!). Dezenter Franz , MTV . Karlsruhe ; 10. Wolf
Edmund , Tv . Hagsfeld ; 11 . Erb Gustav , Tv .
Hagsfeld ; 12. Duttenhofer Robert , Reichsb .- T .u.
Sp .B . ; 13. Linder Oskar , Tv . Hagsfeld .

Mannschaftslaus :
1 . Reichsb .-T .u .Sp .B . Karlsruhe , 8 Puntke ; 2.

Tv . Hagsfeld , 13 Punkte .
Anfänger , 5000 Meter :

1 . Hardt Hans , Tv . Mühlburg , 17,50 Miu . ,
° 2 .

Buck Eugen , Tbd . Beiertheim , 18,09,1 Min . ; 3.
Alzenberge ? Erich , KTB . 1846, 18,13,4 ; 4. Ka-

Nuvolari gewinnt die Mille Miglia.
70000 Zuschauer am Ziel . - Brauchitsch hat Defekt .

Die 7 . Eoppa Mille . Miglia , Italiens nnd
der Welt Ichwerstes nnd längstes Automobil -
rennen , wurde von dem hervorragenden italie -
nischen Rennsahter Nuv ol a r < gewonnen .
Nach dem Ausscheiden des Deutschen Manfred
von Branchitsch und des Italieners Bor -
zachini , der auf dem zweiten Teil der Strecke
ivegen eines Defekts aufgab , ivar für Nuvolari
der Weg zum Stege frei . Er gewann das 1650
Kilometer lange Renne » ixt 15 .11 .50 Stunden ,
konnte aber mit einem Stundenmittel von nur
108,575 nicht den 1000 Meileu -Rekord des Bor -
jahressiegers Borzachini mit 109,602 Stunden -
kilometer schlagen.

Von 08 gemeldeten Wagen gingen am Sams -
tag früh 86 auf die lange Reise . Schon bald
nach dem Start schied der Italiener T r o j s i
aus , der mit seinem Alfa Romeo gegen eine
Maner fuhr , aber außer erheblichem Material - '
Ichaden geichah weiter kein Unglück .

Nach den ersten 15 Kilometern mußte schon
von Brauchitsch mit seinem Mercedes -Benz

ausscheiden;
Den Deutschen , der wochenlang trainiert und
dabei glänzende Zeiten erzielt hatte , ereilte das
rätselhaste Unglück , baß nach ganz knr-
zer Fahrt gleichzeitig alle vier Pro -
Rektoren absprangen ; wie durch ein
Wunder kam Brauchitsch ohne Verletzung davon ,
vorzeitig beendete auch der Italiener Pietro
G h e r s i das Rennen , der bei Bologna die
Weiterfahrt einstellte . Borzachini lag bei der
Durchfahrt von Bologna klar an der Spitze , er
hatte die 208 Kilometer in 1,17,10 mit einem
fabelhaften Stundenmittel von 161,01 Kilometer' zurückgelegt . Aber der zuletzt gestartete Nuvo -
lari war ihm schon hart auf den Fersen und
war bis Bologna nur 40 Sekunden langsamer
gewesen . Hinter Bologna schied T u f f a n e l l i,
der Borjahrssieger der kleinen Klasse, aus .
Seinem Beispiele folgte wenig später der Eng -
länder Sir B i r k i n . In Rom traf als erster
der Engländer Eyston ein . der für den 416 Kilo -
meter langen Weg ein Stundeumittel von 96,4
Kilometer benötigt hatte .

Stürmischen Jubel gab es , als Borzachini
die Heilige Stadt in der neuen Rekordzeit

von 5 : 20 : 00 passierte.
Mit einem Stundenmittel von 114,4 Kilometer
war er weit schneller gewesen als Nnvolari , der
für den Weg Rom —Breseia 5 :23 :07 gebraucht
hatte . Auf der Fahrt nach Ankona , bereits 100
Kilometer hinter Rom , ereilte Borzachini das
Verhängnis ; er blieb liegen . Nunmehr war
Nuvolari allein an der Spitze , und
aus dem Rückwege nach Bologna behielt er zu-
nächst sein Rekordtempo bei. Er erreichte die
Stadt nach einer Fahrzeit vou 11 : 03 : 50 gleich
109;720 Stundenkilometer . Aber mit Anbruch

Handball der Turner.
Meisterschaftsspiele .

Nordgruppe : Von den drei planmäßigen
Spielen kam nur Jahn Nußloch — Tad . Ketsch
zum Austrag . Die Platzmannschaft zeigte , daß
ihr Sieg gegen Weinheim nicht vou unaekähr
kam und daß sie auf eigenem Platz auch dem
stärksten Gegner gefährlich werden kann . So
trotzte sie heute dem künftigen Grnppenmeister
ein unentschiedenes Ergebnis s4 : 4 ) ab und
brachte diesem den ersten Berlustpunkt der
ganzen Runde bei.

Jahn Ossenbura wurde wegen Nichtantreten
gegen Tgd . Ketsch am vergangenen Sonntag
von der Kreisspielleitung von der weiteren
Teilnahme an der Endspielrunde ausgeschlossen.

Die Restfpiele des Tv . Weinheim 62 wurden
gleichfalls aus dem Spielplan gestrichen.

Südgruppe : Das Entscheidungsspiel Tv . Lahr
gegen Tbd . Lörrach in Freiburg brachte Lahr
einen überzeugende « 9 : 4-Sieg .

Turnerinnen : Tv . Mannheim 46—Tbd . Ger¬
mania Mannheim 3 : 0.

Ausstiegsspiele .
Gruppe 1/2:

Jahn Neckarau — Tv . Sinsheim 6 : 2.
Tv . Handschuhsheim — Tbd . Hockenheim 10 :6.
Tv . Bammental — Tv . Germ . St . Leon 5 : 6.

Gruppe S :
Tv - Heidelsheim — Tv . Wössingen 4 :4.
Tgd . Teutschneureut — Tv . Bretten 9 : 1 .

Gruppe 4 :
Tschft . Rastatt — M .TL ) . Karlsruhe 0 : 1 .
Tv . Niederbühl — Tv . ForSach 4 :4.
Tv . AuenheimTbd . Ottenau 10 :5.
Die beiden ersten Spiele bewiesen , daß die

in der Mittelgruvpe liegende » Mannschaften
sich einander ebenbürtig sind . M .T .V . befestigte
durch einen knappen und erst kurz vor Schluß
erfochteuen Sieg seinen zweiten Platz , während
Niederbühl — Forbach nach dem unentschiedenen
Ergebnis weiterhin den 4 . bezw. den 3 . Platz
einnehmen .

Privatspiele .
K .F .V . — Tbd . Beiertheim 6 ;8.
Tv . Rüppurr 2 . — Beiertheim 3 . 7 :8 .
Neureut 3. — Bretten 2. 5 :1. Tr .

der Dunkelheit mäßigten alle Bewerber das
Tempo . Tie Geschwindigkeiten gingen allge¬
mein zurück, so daß der Schuelligkeitsrekord von
Borzacchini nicht mehr in Gefahr kam.

Am Ziel in Brescia hatte » sich zum Empfang
der kühne» Fahrer etwa 70 000 Zuschauer ein -
gefunden . Der Engländer Eyston ging anf
seinem M . G . als Sieger der kleinen Klasse zu-
erst über das Zielband . Als um 2,30 Uhr mor¬
gens Nuvolari heraugebraust kam, wurde er
vou seiueu Laiidsleute » mit echt südländischem
Temperament stark gefeiert . Das in jeder Be -
ziehung wieder mustergültig organisierte Ren -
nen verlief ohne jeden Unfall .

Ergebnisse: Hauptklasse über 160 0
ccm : l . Tazio Nuvolari auf Alfa Romeo in
15 : 11,50 - 108,575 Stdkm . ; 2. Caftelbarco auf
Alfa Romeo in 15 :38,02 ; 3. Taruffi auf Alfa
Romeo in 16 :00,57 ; 4 . Bataglia aus Alfa Romeo
in 16 :22,10 ; 5. Santinelli auf Alfa Romeo in
16 : 25,39 ; 6. Rüesch-Schweiz auf Alfa Romeo in
16 : 25,46.

Klasse bis 1100 ccm: l . Eyston-England
auf M . G . in 18 :01,04 = 91,576 Stdkm . ; 2. Earl
Howe - England auf M . G . in 18 :02,84 . I n
Tourenwagen bis 1100 ccm : 1 . Ricci -
Italien aus Fiat in 19 : 11,36 = 86,220 Stdkm .
I n Tourenmagen über 1100 ccm:
1 . Marinelli -Jtalien auf Biaucchi in 18 :54,15
= 87,277 Stdkm . ; über 1500 ccm : 1. Berroue -
Italien auf Asta Romeo in 17 :38,45 --- 93,520
Stdkm . Klasse der I u n e u st e u e r l i m o u-
sinen : 1. Berti -Jtalien auf Alfa Romeo in
17 :49,58 = 92,526 Stdkm .

leschke Richard , MTB . Karlsruhe 18,18 ; &■
Otto , Tbd . Beiertheim : 6. Roth Arthur , ^
Beiertheim : 7. Weißenberger Bruno . K^ ' U
8 . Häuser Karl , Tv . Linkenheim ; 9. Boswer .?»
mut , Tv Durlach ; 10. Stuhlmüller Ä «11'
Berghausen .

Mannschaftslauf : ^
1. Tbd . Beiertheim , 8 Punkte ; 2. KT# .

13 Punkte .
Unterstufe 5000 Meter :

1 . Zeiler Fritz , Tv . Mühlburg . 17^ W
2 . Pallmer Fritz . Tv . Rintheim . 1£ :88 ». ^
3 . Erny Friedrich , Tbd . Dnrlach ; 4 . j:
Hans . MTV . Karlsruhe ; 5 . Hils
Durlach : 6. Traub August . Tv . Bulach - ' •
»er Max . MTV . Karlsruhe .

Fugend 2. Jahrgang 1915/1«, 3000 Met"

1 . Kopf Willi , Tv . Rüppurr . 10 :51
Borell Wilhelm . Tv . Rintheim . 10 :5o,l
3 . Weutz. Richard , Tv . Berghaui 'en , } ^
Min . : 4. Dnralld Fritz . Tv . Knielingen : f
man » Rudolf . Tbd . Blankenloch : 6. jf
bert , Tv . Knielingen ; 7 . Motzkat Fritz .
Karlsruhe : 8. Frank Alfred . Tbd . Beier -^ .
g. Ruf Gustav , Tv . Hagsfeld : 10. Gohm 1
Tv . Hagsfeld .

Mannschastslaus :
1 . Tv . Rintheim 10 Pkt . ; 2 . Tv . Kniel»'

11 Pkt .
Jugend 1 . Jahrgang 1917/18 . 1500

1 . Kraft Fritz . Tv . Rüvvnrr . 4 .35,5 JJJi ";
'

Speck Gustav . Tv . Rüppurr . 4 :40 .2
Schmitt Arthur . Tbd . Beiertheim . 4 :404 /
4 . Herbach Erich KTB . 1846, 4 :43 5 M
Kiefer Werner , Tv . Rüppurr : 6 . Stein «* 1
Reichsbahn T .u .Sp .B .

Mannschaftslauf :
1 . Tv . Rüvvnrr 7 Pkt . ; 2 . Tbd . Beier

14 Pkt .

Zonach läuft jHallenweltreM
beim 10 . Nürnberger Hallensports«?

^
Zugunsten des Nürnberger Hilfswerke Sjjjj

am Samstag in der Festhall ? das 19 . ^ .^
berger Hallensportsest als letzte BeranB '^
dieser Art in dieser Saison durchgeführt .
Mittelpunkt des Interesses stand der Sv 11

^ :
dreikamps der Männer uud Frauen . Tel «f
sche Dopvelmeister Ionat H-Bochuin « V
Held des Abends , er konnte alle drei
über 50 , 80 uud 100 Meter an sich bringet "<■
überragende Leistung vollbrachte Ionaw
100 Meter , die er in der Hallenbestzeit v»n
Sek . zurücklegte . De » zweiten großen JLj
errang der Olumpiakämpser Siever
büttel im Kugelstoßen . «Schon beim erste » t
snch kam Sievert auf 16,11 Meter und W
mit eine Hallenhöchstleistung vollbracht .

Im Sprinterdrei kämpf für F '1
kam es zu einem harten Kampf zwiiwe^ ,l»
deutschen Meisterin Frl . Kr au ß - Dresdc ^
Frl . Do l l i n g e r - Nürnberg . Im
ergebnis siegte schließlich die Dresdner ' "
Frl . Dollinger .

Der bekannte amerikanische Meistersech ^
Kapitän der USA .- Olympiamannschaft / ,

'
Spielen in Los Angeles . Leutnant Calu^ !

"
ein Opfer der Katastrophe des Lenkl « !"
„Aeron " geworden.

Ltm den Aufstieg.
Oaxlanden — Dorchheim 3 : 0.

Daß die Spiele um den Aufstieg zur Be¬
zirksliga großem Interesse seitens des iport -
liebenden Publikums begegnen , bewies der
starke Besuch im Daxlander Kleinstadion . Wenn
auch die Darlander als Ganzes genommen als
bessere Mannschaft den Sieg verdient haben , so
ist dieser doch etwas glücklich ausgefallen , da
die Forchheimer in der zweiten Spielhälfte
zeitweise sogar ein überlegenes Spi >el vorsu .hr-
ten und es nur der ganz famosen Abwehr des
Torhüters des Platzbesitzers zuzuschreiben ist ,
daß die Gäste nicht ebenfalls zu Toren kamen.

Bom Anstoß an spielte der flinke Daxlan -
der Sturm sofort eine leichte Ueberlegenheit
lieraus nnd schon in der sechsten Minute schoß
der Linksauhen das erste Tor . Bald spielten
auch die Forchheimer , besonders von der linken
Sturmseite aus . nach vorn torreife Gelegen -
heiten heraus , wurden aber , wie vorläufig
auch die Daxlander , immer wieder abgewiesen ,bis 10 Minuten vor der Pause der Rechtsaußen
der Einheimischen eine schlecht gewehrte Flanke
zum 2 : 0 - Pausenstand für Daxlanden ein-
druckte. Auch nach Wiederbeginn hatten die
Karlsruher Vorstädter zunächst mehr vom
Spiel und nach 10 Minuten Spieldauer hatte
de* sonst gute Torhüter der Forchheimer das
Pech, einen Bodenroller , der sonst ins Aus -
gegangen wäre , ins eigene Tor zum 3 : 0 für
Daxlanden einzulenken . Bon jetzt ab änderte
sich das Spiel zusehends zugunsten der Gäste ,nun aber erwies sich der Daxlander Torwäch -
ter als unüberwindlich : zunächst hielt er einen
Elfmeter ganz famos , außerdem noch mehrere
ganz gefährliche Schüsse , so daß die Forchheimer
uoch nicht einmal das reichlich verdiente Ehren -
tor erzwingen konnten . K.
F6 . 08 Villingen —

Sport , reunde Kreiburg 2 : 1 .
Der Meister Oberbadens , Sportfreunde Frei -

bürg , der zum ersten Male in Villingen
gastierte , zeigte auch in diesem Aufstiegsspiel
eine gute spielerische Form . Die Villinger
waren im Zusammenfpiel und in bezug auf
Technik und Kombination besser » nd meist ton -
angebend . Sie lu. ttc » aber , nnd . insbesondere
in der ersten Halbzeit , n »glaublich ?s Schußpech.
In der 38 . Minute erzielte Freiburgs Links -
außen nach Umspielen des rechten Villinger

Verteidigers das Führungstor . Kurz
Halbzeit kommt Villingen durch eine«
stoß , den Munzinger im 16 Meter Sir
scharf aufs Tor schießt , und der im
von Stern verwandelt wird , zum »L , P,
1 : 1 . Nach der Pause bedrohen die Villip s y
der Sonne im Rücken spielend , das * . JtjJ
Fteiburger zunächst uud kommen nack.^ ff
durch deu jungen Mittelstürmer , der ei«^ y
zierten Flachschuß anbringen konnte , ■p
Schiedsrichter S ch ü tz - Fenerbach war öem
ein korrekter Leiter .

Rheinselden —Kehl 7 :2. . J
Nach den zermürbenen Entscheidung

' . !
um die südbadische Kreismeisterschaft
endlich ermittelte Meister F .V . Kebl S gfi
der ersten Begegnung sein schwerstem
gegen den stark favorisierten F . C . r .
absolvieren und bezog dabei vor u
schauern eine empfindliche 7 :2-Nie^
Beide Mannschaften gaben in der erste « ((f
zeit ihr möglichstes nnd hatten auch „ Ali'' ,:
die gleichen Torchancen . In der -u *l,
macht Fritschi durch Kopfball das } mKi
für die Platzmann ^ aft , dem in der
auf eine Vorlage von Linksaußen durck * m
ner das zweite Tor folgt . Kehl geht : f';),
zur Offensive und es gelingt Ka > >
Vorlage von Linksaußen in der
zum ersten Treffer einzusenden . in
15. Minute schießt wieder Wagner
Tor für seine Mannschaft . Nach der
spielt Rheinselden stark überlegen »no
in der 5. Minute durch Wagner/ « ai?i>">
vierten Erfolg . In der 20. und
erhöht Wagner 6 : 2 , in der 88 - a
kann Kehl nach einem raschen Duwboru * .
Baumert das Resultat aus 6 :2 !><
der letzten Minute erhält Rheinselden
unfaires Spiel von Kehl einen Elsme>^ I>'
sprochen, den Schönberger mit dew
pfiff unhaltbar einschießt.

Aufstiegsspiele :
V« r« tne Spiele

F .C . Rheinselden 4
F .V . Daxlanden 4
F .E . Villingen 5
F .C . Konstanz Z
Sportsr . .Freiburg 4
Sportsr . Forchheim 3
Kehler F .V. i

Tor «
12 : j
Ii : i
lfr : 16
5 : «5 : b
4 : 8
■2 : *

5
4
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z
1
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